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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Im Februar 2022 wurde die Auflösung der Partei national orientierter Schweizer (Pnos)
bekannt. Das Ende der Partei war von der Parteileitung Anfang Jahr beschlossen
worden. Als Gründe für den Entscheid nannte Pnos-Präsident Florian Gerber (BE), dass
die Parteistrukturen marode und das Image der Partei schlecht seien, zudem habe die
Covid-19-Pandemie grössere Zusammenkünfte verunmöglicht. «Der Kampf» solle aber
auf «alternativen Wegen» fortgeführt werden.
Die Pnos war im Jahr 2000 gegründet worden und galt als parteipolitischer Arm der
Schweizer Neonazi-Szene. Gemäss der Sonntagszeitung vertrat die Partei rassistische,
antisemitische sowie antiislamische Positionen, trat für ein konservatives
Familienmodell ein und lehnte Kapitalismus sowie Globalisierung ab. Nach eigenen
Angaben hatte die Pnos zuletzt rund tausend registrierte Sympathisantinnen und
Sympathisanten gezählt. Die Zahl der Parteimitglieder lag gemäss externen Schätzungen
während der ganzen Parteigeschichte nie über 300 und die Anzahl Kantonalsektionen
nie über 11, wie die Sonntagszeitung schrieb. 2015 schätzte das Bundesamt für Polizei
250 Pnos-Mitglieder, 2011 hatte die Partei selbst von «weniger als 200 Mitgliedern»
gesprochen. Die einzigen Mandate, die die Pnos während ihrer Parteigeschichte
erringen konnte, waren je ein Sitz im Stadtparlament von Langenthal BE (2004-2009)
und in der Gemeindeexekutive von Günsberg SO (ab 2005). Ihre Stammlande lagen im
bernischen Oberaargau.
Öffentliche Aufmerksamkeit hatte die Partei wiederholt mit Aufmärschen zum 1.
August erzielt. So orchestrierte die Partei etwa die «Schande vom Rütli» mit, als am 1.
August 2005 Hunderte Rechtsextreme den Hitlergruss zeigten und den
Bundespräsidenten Samuel Schmid (svp, BE) niederschrien. Zuletzt war die Partei kaum
noch aktiv gewesen. Ende 2021 erschien sie in den Medien, weil Parteipräsident Gerber
und sein Stellvertreter Yannic Nuoffer wegen antisemitischer Rassendiskriminierung
verurteilt worden waren; sie hatten im Pnos-Parteimagazin «Harus» Teile der
antisemitisch-verschwörungstheoretischen «Protokolle der Weisen von Zion»
veröffentlicht.
In den Medien wurde die Auflösung der Pnos nicht als Zeichen für das Aussterben
rechtsextremer Ideologien interpretiert, sondern lediglich als – vorläufiges – Ende der
parteipolitischen Aktionsform des Milieus. Dabei herrschte die Einschätzung vor, dass
für die nationalsozialistische Ausrichtung der Pnos derzeit keine Basis mehr in der
rechtsextremen Szene bestehe. Stärker seien heute Strömungen der Identitären und
der sogenannten Neuen Rechten, die in der Deutschschweiz etwa durch die
Gruppierung «Nationale Aktionsfront» und deren Jugendbewegung «Junge Tat», in der
Westschweiz durch die «Résistance Helvétique» verkörpert würden. 1
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